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Mangelernährung hat  viele  Facetten und tr itt  häufig 
in  Kombination mit  Unterernährung,  aber  zunehmend 
auch zusammen mit  Überernährung auf.  Daher  ist 
Mangelernährung auch in Deutschland ein Problem, 
das den wenigsten wirkl ich bewusst  ist.  Welche Formen 
der  Mangelernährung gibt  es  und wie kann man diese 
diagnostiz ieren? Welche Personengruppen s ind einem 
hohen R is iko für  Mangelernährung ausgesetzt?  Welche 
Screeningmethoden s ind empfehlenswer t,  um Patien-
ten mit  R is iko für  eine Mangelernährung rechtzeit ig zu 
identif iz ieren? Wie kann man einer  Mangelernährung 
vorbeugen bz w. diese therapieren?
Das Seminar  zeigt  die  Formen und diagnostischen Mög-
l ichkeiten zur  Identif ikation der  verschiedenen Formen 
der  Mangelernährung auf  und vermittelt  die  präven-
tiven und therapeutischen Maßnahmen zur  S icherung 
bz w. Wiederherstel lung eines adäquaten Ernährungs-
status.  Im Praxistei l  werden al ltagstaugliche Methoden 
zur  Er fassung des Ernährungsstatus demonstr ier t  und 

Konzepte erarbeitet,  die  einen Beitrag zur  Verbesse -
rung der  Nährstoffversorgung in der  Al lgemeinbevölke -
rung leisten können.
Das Seminar  r ichtet  s ich primär an Diätassistenten und 
Oecotrophologen,  die  in  der  Ernährungsberatung tätig 
s ind.

Inhalte
• 	 Formen	und	Diagnose	der 	Mangelernährung	gemäß	 	
 der  Leit l inie  „Ernährungsstatus“ der  Deutschen  
 Gesel lschaft  für  Ernährungsmedizin
• 	 Vulnerable	Bevölkerungsgruppen	und	kr it ische	 	
 Nährstoffe
• 	 Screening	auf 	Mangelernährung	 in	Kl iniken	und	 	
 in  Pf legeheimen
• 	 Präventive	und	therapeutische	Ansätze	zur 	 	 	
 S icherung bz w. Wiederherstel lung eines adäquaten  
 Ernährungsstatus
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K ü r z e l S e m i n a r t i t e l D a t u m O r t

FP Präsentieren, Moderieren, Kurse und Seminare 
kreativ gestalten 17.01.2015 Chemnitz

FAK Der Kunde im Mittelpunkt  – Wie Sie als 
Ernährungsfachkraft er folgreich Akquise betreiben 31.01.-01.02.2015 Essen

FB Ernährung im Kontext der bariatrischen Chirurgie 21.-22.02.2015 Essen

FS Erfolgreich selbstständig arbeiten  – 
Unternehmen effizient gründen und führen 07.-08.03.2015 Essen

FA Grundlagen der interdisziplinären Allergieberatung 14.-15.03.2015 Essen

FK Ernährungsmedizin trifft Ernährungsberatung –                                              
Ernährung bei Krebserkrankungen 28.-29.03.2015 Essen

FN Ernährungsmedizin trifft Ernährungsberatung –                         
Nahrungsmittelunverträglichkeiten 18.-19.04.2015 Essen

FED Kaloriensparen ohne Hunger: 
Das Energiedichte-Prinzip in Theorie und Praxis 25.04.2015 Essen

FBG Gesunde Mitarbeiter in gesunden Unternehmen – 
Betriebliche Gesundheitsförderung erfolgreich umsetzen 30.-31.05.2015 Essen

FD Ernährungsmedizin trifft Ernährungsberatung –                                                
Therapie bei Diabetes mellitus 13.-14.06.2015 Essen

FM Den Mangel  im Über f luss  erkennen und beheben 20.-21.06.2015 Essen

FSB Schwere leichter bewegen – 
Wie Sie Übergewichtige zu mehr Aktivität motivieren 27.-28.06.2015 Essen

FC
Ernährungsmedizin trifft Ernährungsberatung – 
Chronisch entzündliche Darmerkrankungen:
Morbus Crohn und Colitis ulcerosa

25.07.2015 Essen

FGM
Von der Schulcafeteria bis zum Betriebsrestaurant – 
Einrichtungen der Gemeinschaftsverpflegung 
durch effektive Beratung optimieren

29.08.2015 Chemnitz

FEP Ernährungsmedizin trifft Ernährungsberatung –                                                      
Enterale und parenterale Ernährung 12.09.2015 Essen

FL
Ernährungsmedizin trifft Ernährungsberatung – 
Wenn das zentrale Organ des Stoffwechsels streikt:
Ernährung bei Lebererkrankungen  

26.09.2015 Essen

FEE Für den ersten Eindruck gibt es keine zweite Chance – 
Sicher im Auftreten, er folgreich im Beruf 17.-18.10.2015 Essen

FDP Praxisseminar:  Fallbeispiele aus der Diabetes-Beratung 31.10.2015 Essen

FSE Stressmanagement und Ernährung – 
Gesund und leistungsfähig trotz hoher Belastung 07.11.2015 Essen

FSC Ea t  to  win – Ernährungscoaching im Spor t 14.-15.11.2015 Essen
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